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Unser Gott kommt und sdrweiget nicht.

Psalm 50, Vers 3

Wer hat eiqenllich das letzte wort? LäuIt alles ab, das
UDreclt, das Mensdrenleben, die Weltgeschichte, ohne daß
am Eüde jenand etras dazu saqi?

Vor einigen Tagen stand idr vor Menlings Darstellung des
Jülgsten Geridrts in Danzig. Was uns im einzelnen bewegen
nag beim Anblj& des Genäldes - es ist mir seit Kinder-
tagen vertra\t lnd doch habe i<\ es damals gaDz anders
gesehen daß Goti sich das letzte Wolt jD der Foln eines
endgiLlhgen U.leils vorbehalten hat, daran ist absolut keiD
Zweilel Wenn wir auch wissen, daß der wiederkondende
Cluistus das letzte Gerjcht halten wird im AuJtrag Gottes -es äDdert Dicits an der Tatsache, daß Gott nicht schweigt
über dem Geschehen, sei es von weltges.hidrtlicher Bedeu-
rung oder nu on untergeordneter.

cott kam und sprach durch Christus, Er nat uns wissen
lassen, ,,sein nerrlicn Re.ht xnd sein Cericht", Uns über-
lälli leute eine Flut von neuen Deutungen Christi. Man.h
einer Iühlr sidr bcrülen, ein besseres Verständris der Sen
düg Jesu den Mensdren rahe zu b.ingcn. Daß Gott in ihm
kam und nidrt sdrwieg, läßt si.h aber ni.nt aus de! Welt
scLafien. Christus hat nns einen Weg gezeigr, den zu geh€n
uns davo. belvahrt, den Urieilsspruch Cotles fiir.hten zu
müssen. Er hat lns aber auch €in ftr dllemal die Mögii.h-
keil einer Entschuldigung genonmen. Sein Worl gilt seit
zwei JaLrtansende! r lnser Verhältnis dazu entscheidet über

Gott kommt ieden Tao und splicht, Sei^ Wo!! tlifit imne.
aul eine Welt, die sich ihre Geselze selbst geben will, Gelten
soli, was im Auqenblick iedermantr vertretbar ersdreinl.Diese
Regelnhaben itr jeden Falle Erleichterung und Vereinfacirung
im Sinne und können €s t.otzdem nidrt verhi,dern, daB Men-
s.üen daran scheiiem. ,was Goli sagt, isi au.ü dort, wo es
uns einengt, Ausdruck seiner liebe. Es will unbedingt üsere

Bewahrung ud Errettung. Jede. Tag ist nunmehr celegen-
heit, den redten Weg zu gehen oder das Unheil neraul-
ztrbes.trwören. Jeder Tag nimmt jn Gewissen das cerjcht
immer schon vorweg, Cott ist die ständige Krtik des MeD-
schen. Wenn i.ü lür mein Leben etwas dem clauben an
Christus verdanke, dann ist es die Verpilidrtung zu ständiger
Selbstkritik, von der mi.tr kein Menscl lrei mache! kann.

Gott wird kömnen züm letzten \/1'rorl. Er wird dieses Wort
spredren über mein Leben. Das JüDqste cericht isi iDmer
da4estellt worden als eine persongebundere Angelegellei!.
Nicht Ans&auungen, ldeen, Enrwidilhgen werden zur
Rechemchait qezogen, sondern Menschen. Es gehi dabei ri.ht
um ein Schauspiel, das die Richtigkeit oder Ulrichtigkeit
meiner Vorslellungen bestäriqen wird, sonden um das letzie
Wolt über nein ganzes lebe!, Dabei wird der Unlang
neiner Wirkunqsmöglichkeiten keine Rolle spielen, sondern
einzig ud allein, was icl aus meinen geinqeq oder uh-
fassenden Möglidi.eiten gema.ht hdbe. Cott wird dieses
letzte Wort anch slrecheD über seine Diener, seine Kirdre.
!s ist anl dem Bilde Menli.gs niclt zu üleisehen, daß unter
den Verstoßenen licht wenige sind, die eine Tonsu trage!.
UDd Goti wird dieses letzte Wort sprechen über dle Welt.
Idr qlauba niöt, daß Golt uns die Vernunlt gegehen hat,
um sie zum letTten Maßslab lür das Geschenen in der Wolt
zu 

'nachen. 
I.h halre sie iür eine der vielen GaneD unseres

Cottes, sein \^/irlre^ und Woller überhaupt zu eriassen.

Cott kann gar nicht schwcige! und er vird es ni.üt tun -über meinem Lcbc., über den, was heure in der Ki.che
ljes.hieht, und ganz gewiß au.h über den ceschehnissen in
der \^/elt. WeDn elvas darür spri.ht, dann ist es die Blind-
heit der MensdrLeit und das l(omnen Christi, Ob wir es
werden hören woilen an den letzter Sorntagen des



Aus dem Gemeitrdeleben

l. Eine neue Gemeindehelierinl

Wirkönnen in unsercr GemeiDde eine neue Ceneindehellerin
besrüßen. Am 16. Mai 1s72 hat Frau cerda StockhaG ihren
Dienst ln unserer Ceneinde angeireren. Sie sotl nach eitre!
zeit dcr linarbeitung den Anlgabenberei.tl übernehmen,
den bisher Fräulein Schlagowsky ausgelüllt hat. Fräulein
Schlagowsky wird in einiger zeit in den Rnhestand treten,

Frau Stockhans ist in der Bibcls.trule in Allentiarg ausge-
lildet und ist seit 1949 aLs B-(atechetin und cemeinde-
hellerin tätig, Sie hat also bereits €ine rei.üe Edahrung nn
Gcmcindedienst und lat nit viel Freude ihre Aulqabe! in
unserer Cemeinde antgenonmer.
Wir wolleo inren Dienst in unserer Ceneitrde gern alDeh-
hen urd wünschen Frau Stockhaus, daß sie bei rns weiter
mit Freude tätig sein kann und bald sanz hennisch ist,
Na.h Ablauf der vorgeschiebenen Probezeit von sechs Mo-
naten wird Frau Stockhaus in einen Geneirdegott€sdie$t
in ihr Ant eingerühlt nnd olüziell der Geneinde vorgestelll,

Hans-Flemam Voigtmanr

2. Herr F.iedridr Wolqasr 30 Jahre Kir.Ienvorsleher

Am l. August vor 30 Jahren, also mitten im Krieg, über-
nahm Herr Wolgast das Anl eines Kir.üervorslehers in
userer Gerneinde. Wil danken ihm iür den langjährigen
Dienst, für den Mut, ihn nberhaupl in einer ausgesproche!
kirdrenfeindii.hen Zeit zu übernehmen nnd rür die Trene,
mil der er inr bis ani den heutigen Tag versieht.

3. Oftumeniscüe Gebelsgollesdienste in der ?iingstwoche

Vor den ökumenis.hen PnDgstgoliesdienst im Mnnster von
Schaffhanscn zeigte das Zweite Deniscle Fernsehen einen
Junge! ,ni! ei,er weilletr Taube, die in den engen Katig
unauflrörlkh ihren Unmüt über ihr Celangerseir äußcrte.
Man sieht der .Iungen hit dieser TauDe dur.tr die Straßen
xnd Gnnge der Stadt ziehen, bis er sie ddnn in der Nähe
des Münste.s aus dem Käfig berre[, die F]atternde in seine
beiden Hnnde nimmt, sie mit cnrer I]and in die Höhe lält
urd schließlich freicibt, Diese Taube wnrde vorleigerragen
ar etuern wehrhalter Tum, der na.ü den Plänen Albrecht
Dürers gebanr wurde und die Ceiahren voD der Sradt ab-
uehren sollte Sie wurdc in die Nähe des Münsters getra,
gen, ir den die Reformierten ihren Glauben rach außen hin
abgcsdrirmt haben md wurde heigelasser in dem Augen-
blick, nr detu der ökunenische Gottesdi.Dst begann. Der
Slre.üer beqam ih! mi! der einleitenden !rag.: waNm
htrll jede Konlessior den Geist Iüi sich gelangenhalten?
Weshnlb gibi nan ihn ri.ht die Fleiheit?
Obwohl der Gottesdienst dnrch seine Schlichtheit bestach,
die Verkindiqung nm die zentralen Dinge kreiste, konDte
id: von dem Bild der eingeslerrrer Taube nicht ioskornmen.
Karn rnan sagen ddß wir den Geist rür uns bednspru.hen,
ihn abkapseln, alrschirmen urd ihm den ll6hennug verweh-
Ien? Wentr man hier nur den mens.hli.hen Ceist mcirt, der
l'-.1.:lp'oll in d-r WFlr Ji, Fng" 7u.p.p.rrFn sr.h d.-
..n r\r d" n bo.qa:,. n drF ßFr I'u.qtn da. Ol n,np.
Ddntr wäre Oknmene li.hts anderes als ei! cebor der prak-
ris.treD V.mnnlt. Ginge es wahrhaft um den lleiligen ceist,
Jcn Cc"r I o. FS ^ rd- r.ih -..o1 uie F|F qru.t,q!ndF
Vord..,- ,unq sa n-, wr \ers, od- B, iFrn"ld-.nr ".enrem Ort, ernunte.n, ein unumwuderes Ja zu sagen. Wo,
vor haben wir eigeltlich Angst, venn wir durch geneiE
sane VerküDdiqnng und Beisanmensein aD einen O!! den
Geist Gottes freisetzen, zu wirken? Scnon die Tatsaöe, dali
wir die voraussetzurqen lür das Wirken des Ceistes schal-
fen, kdn xns nur reicner na.üen. ri'r'er kann überhdupt

ceba sqo..a-dipn,r4 mir
opr Mdj pn{I,' cnqö ne nde I r. .ng-"hn F wirkurgen
lLabenl

Wt können heute Oknnene ni.ht betreiben im Auiarbeiten
jahrhündertelang behaulreter Abqrenzunge!, sondern imme!
nur aus einem verpfljclrtenden neuen Verständnis der Bot-
schait und Sendung des Heü!, Es war ni.ht von ungefähr,
daß ia deh Fernsehgottesdienst die Siuttgarler Hymnus-
drorknaben das ,,Also hat Cott die Welt getieber" von
Schürz sang€n, in dem das wiederholte ,Alle, alle, alle ... "

den Grundton des gesanlen Goitesdienstes und aller Benü-
hungan uü Einheit angab.

Unsere Cebelsgottesdienste nit der karholis.hen Marien,
gemeinde in der lvoche vor Phngsten - nuD s.hon zum
dritten Male haDen {,ir als zdghafte, aber hoffnnngsvoEe
S.hritte aur diesem neucrWege auigeiaßr,DerZuspruch der
Gemeinde bervahrt uns lor lllusionen. wer heute kein Hez
Iür die Blls.haft hdt kann anch keinen Sinn nalren iür die
arkumenc. wie großartig, rlaß Nir hier das Wori ,Okumene"
dnwenden aul die Zusanmcnarbeii mit der kdtholischen
Ilircne, lvir sind ad xnseren Wege inner roch aul der
Strle des gemeinsdmen Belens uDd Hdrens. Gibt es iiber-
haupt bess.re voraussctzungen Iür dds Wirken des ceisres
Gottes, ohne den in der (rrche richts wird und ni.üts eerdeD
larn? Sollten wir ihn nr.ht zutrauer, daB cr Neues sdrafft?

4, Paslor S.humann aus Leipzig

Es paßt zu den vordnllehenden \\orten !orzügli.tr, die Ge-
rneinde znm Gotterdientt arn 2§. Oklober besonders einzu-
laden, weil in diese.r Go csdicnst um l0.00 Uhr PasLori.R,
Georg SchumanD, trüher S t -\larkus-Genenrd. in Leipzig,
jatzr in Göuinqen, prediqen $ird \\:ir lreuen us, aut diese
Weise die Verblndug mit Leifzrq be{ußter rna.hen zu

5. Ein weiterer Caslpredjger

Durh die Vollemlnng der Hä!ser Reinhol.lstr.ße 19-23 isl
Herr Olerkirchenral D.- Linnenbrink Ciied ur!seier Geneinde
geworden. !r arbeitet in d.r Kanzl.i dcr Ivdngelis.hen
Kirche in DeutsdrlaDd in der Herrerh.ns€r Stralc 2, Wir
lretren rLns, daß er bereit isl, am Son.tag, de'n 15. Oktober,
den GottesdLenst xm 10 Uhr zu riLeri.hrxen. Die Ceneinde
ist hierzu besonders eingeladen

6, Erdänuns dp' Gedeinder"urnc- rn de' R.'nhold.t'd0e

Die Reilholdstralle nL eben gendrDt Ei sdrließl sich also
Twdnglos ani die G€ürenrde 2!r En\.jhung !nseres Ge-
DreindcrauDes dort (Reinholdstraße llr, also an der Gauß

Am lreltas, de l0, Novemüer, d€n TdultalJ Luthers, lrird
He.r tandessnperinteldent Dr. Scnnüblre dort einen Vo{rag
halten über dds Thenar ,,D€r .hrislli.he claübe ünd das
Menschenbitd des Marxismus." Ausspra.n. \ird rnöglich
sein. in der Zeii der VerrvirruDg riber das, \ras Gon und
Me$ch eigenLli.h sind ist eineItlä rng üIe. aiesesi,roblem
grL, Dei Pldn, wie wir lveiter ir d.n Rä!,nen arbeiten
wcrdetr, wird ftr diesen Tcrmnr rorbereitet sci! nnd am
10. Novenber besprocheD werden.

Streillichter

Der Theologieprolessor n.d tehrer der Kirche nn 20. Jal[-
hrDdcrt Karl BartL (1336 1968) sagte zu s.jneh Freund
-l,L'n.r""" r' c r,cr' l-l- o s,.p o,L ' 

qb, r, | ., r.a'han
Tod: ,Nu ja die Ohren ni.ht hängen lassenl Nrel Denn es
rvird regiert, ni.üt nur in Moskau oder in Washnrqton oder
in Peking sondern es wird regiert, lnd z$.dr lier aur
ErdeD, aber !,anz von oben, vom Hinrnel herL Golt sitzt im
Itegimente Darum fü.chte ich nri.h nicbt. Bleiben sir doch
zuversi.trtlich auch in den dunkelsten AlgenblicLeD, lassen
wir die Hotjnnng nicnt sirken, die Hollnung lrü alle Men-
sdren, lür die ganTe Völkerwelt. Cott iäßt nns nicht lallen,
keinen einzigen von uDs und uns alte niteinander nicht "

Abraham lincoln (1809 1865) las als Junge den Satzr ,Die
Mens.he. mnrren, weil keine Rose onne Domen wächsi,
warum danken sie niclrl eigentlich dalür, daß Gott aul
domigen StengelD so sdröne Rosen wachsen läBt?" Diese
Fraqe hat er tebenslanq nicht vergessen. Sie lalr ihm, dur.h
Dankbarkeit ein innerli.h reicher Mensch zu werden, Erst
die Dankbarkeit ma.hr das Leben reidr. EGt die Dankharkeit
ersclließt den Sinn und die Tiete des lebens, Wofit i.tr
Gott des Abends danke, das steht fest itr meinem Heuen.
Urd wenn ich einmal angelangea habe zu überlegen, wolür
ich dankbar sein kann, dann findet sich eins zun andem,
auch die Kleinigkeiten.



Abschied von Pastor Füchs

Mit den 30 Septcmber 1972 isi Pdstor Fucns in de! Ruhe-
stand gegangen, Er bcendet danit seinen Dienst in unserer
Cemeinde, den cr seit dem 1. Mai 1960 ausgeübi hat.

Den Dicnst eines Pdslors 7u leurteilen steht xns ni.tlt zu.
Cott allern ist der Herr, dcr Richler nnd der Lohner des
Tuns eines Plarrers. Cotles Wori predig€n, die Sakramente
spenden, Seelsorge nben, beLen und b.ten lehren, in all den
und ma.ch.n ar.leren DinOen der GeneLnde Anteil an
Heiligcn vemitteln, uer andels als Cott kann nier ein Wort,
das gerecnt wä.e, spreclcn? Pastor fucns hal das hit großer
Treue getan, zeit\,eise aus qroße. körperlicher Schwüche
Axllerdem ndt er dns Gernerrdellatt rnir liebe gcstaltet trnd
die VerbinduDg zu der mit tns verburdenen St-Markls_
Gerneinde in Lcipzig !,ehallen. So nar er ClLed in der (ette
des geisllichctr Dienstes. Wieweit senre Fran inrn äußerlic!
nnd innerli.ü in ihrer s.hwcr.r Krankneit lis 7u ihrem
Henngarg datJei zur seite g€standen hat, vcill Cott.

\/\rir als die Glieder der Luth.rliirdrengemeinde sehen lastor
Ftr.hs mit Traler aus scirem Dienst §.üeklen. Unscr Dank
als Cnristen rnld als Menschen legleit.n ihn. Er war uns
lieb, liir seine rveiteren Jahre, dic er in HaDnover verbrnr
g.n will, 1vüns.hen sir ihn C.ttes Kralt nnd Fijhr!ng

Der Kir.üenvorstand

was zwei CeBeindeglieder zum Ausscleiden von Pastoi

:,Das Leben in .]er Gef)einde vird immer von einer klcinen
S.[ar qet.dqen." So loscD $ir nn Visitationsberidrt des
letzten Geneindelrlattes Na.h dieser Erlahrung lvar dei
nber 2wölrjänrige Di€nst Ion lastor Ftrchs in use.er Ge-
meinde zu einern qroßen Teil dusgerlchLet Wir sagc! ihm
dalür unseren Dark.
Unmöglich ist es sein ganzes Wirken in kurzer Särzer zn
umreißer Ddher n,ögen hicr beisPiclhalt iLi die vielen
Besegnunge. mjt ihm nnr zwei persönlicne Erlebnisse ar-
deuten, $as laslor Ftr.hs ansznslrahlen verno.hle:
Eioentlidr lvollte d.r Täulling anlangen zu schreien. Als atier
der Pasror das kleine Mädchen so väterlich lreundli.h an-
sah xnd ihm die Hand aüleste, var alles gut, und es sah
vertrauersvolL aus senrelr I<issen 2x ihn auf. Diese unscheitr-
bare Eegetienheit ersch.int nir kennzeiclnend lLir die Arl
und Weise, in d.r Pastor Fuchs seinen Dienst in unserer
CeDcindc ansri.htete.
Eine ard.rc lftlhrnq Voll S.hnerz nnd T.axer standen
lvir am Sarge eines lieben Mens.hen. Dur.h die Art, vic
Pastor !!.hs uns das Wort G.ttes zusprach, lnhlt.n wir uns
geslörkt und gctröstel.
Vorwiegend jxngc Genemdeglieder waren es, dle nn Ehe
paarkreis sich gem lon Pastor Fuchs einladen ließen, unr
untcr seiner leituns biblis.he Texle zu erarbeiten. Genauso
.b er leslen Grund und Halt uDserom Bibelkreis durch

\eielel Coltes Wort uDd Ab.ndnahl. Unabhänqig von Älter
nnd mclsctrlidrer Fähigkeit war jeder ihn lieb md wert trnd
nat seine seelsorgerliche Betretrug erlalren. Diese Gabe,
behtrtsdn nit dern ardern Menschen xmzugelreni jai ein
Hirre Iür dic ihm Anvc rauten zu seLn. kam iirn in seinem
Amt viellaltig zugute Mdn vußte sicn dngenomnen.
Von Gott argenonmen xn Jesu Clisti ville\ olne jedc
Vorleistug unsere.seits dieser Gedanke zoq sich wie eir
roler la.len durch seine lrediglen. ln Jesus hat Gott sein
Angesicht rns hebend zugewaDdt. Und unsere Antwort? Sie
wtrrde in einer der letzten l,rediglen mit dem lvort aus
Josua (Kap. 24, 15) so gegeber: ,,Ich aber und menr Haus
wollen dem Herrn dienen," Der Ztrhörer vernanm hiein
au.h das p.rsij»li.hc zeugnis des Predigers, So wn.de uns
jeder Gottesdierst ,ein BekcmtDis der Freude'.
Die BibellreizeiteD in FalLenburg sind Bausteine fü. unser
Cemeindeleben geworden. Obwohl wi. aus einem selr 1,e!-
schiedenartigen Alllagsleben kamen, waren wir iD der Stille
des Lutherstiltes in FaLkenburq imrner in einem Ceist bei.
eindnder in besinnlicnen wie itr lröhlicnen Stunden. Beson'
ders dankbar ware! wir in diesem JaIr dalür daß Pastor
Fu.hs in den A.beilsstunden durch Vorträge xnd Ausslraöen
unser Veßtändnis geweckt hat lür die heutige Zeit mit ihren
vielfa.hen Strönunger. Am neisten aber danken wn, daß
seine gütige, aäterlidie Weisu,g uns eine Geneirsdralt ir
Chisto werden licß.
znm Absctried )röclre! wi! ihm das abgewandelte Paulus-
wort sagen: ,Wisset, daß eure Arbeit nidt vergeblich war in
dem Hettrl' (1, Kor. 15, 58)" Sophie rohl, Ilse Brink

Unsere Gottesdienste
lPr.: heißt Prediqtteit)

Sonntag, den 1. oktober 18. SonDraq nach dem Fdl der.
Heiltgen Dreieinigkeit Psaln 116 - E.ntedankiesr

I00 Uh: Gottesdiensr und Arrendnahl Pdstor Kriclre
(Christuskircüe)

10.00 Uhr: GoLtesdienst nnd Abendlrahl P. schneidelvind
(Pr., Aposlelges.tl l4 8-18
Kollekle lür Hillswerk in Diak. Dien§t)

l1.ls Uhr: Kinde.rroilesdiensi (1. Könige 17,8-16)

Sonntag, den 8. Oklober - 19. Sonnlag
Heiligen Dreie,nigkeit - Psalm 32

10.00 Uhr: Gottesdienst

Sonnlag, d.n 22. Oklober 21.
Heiligen Dreieinigkeit - Psalm

10.00 Uhr Gorterdienst

(Pr.:2. N{ose 34,4b-10
Xoliektc iür ei!,ene Geneinde)

11.15 Ub. KnrdergottesdiensL (1, Könige 18,21 39)
lSOO IJhr: Gottesdienst !nd AbeDdnanl P S.lrneidevind

Sorntag, d€r 15. Oktober - 20. Sontrtag nadr
Hcilig€n Dreieinlgkeit - ?salm 34

10.00 Ul'r: Gortcsdienst OLKR Dr
llr : L. Johames ,1, I I
(ollekte als Hilfe zü Erzielung der Jugend)

11.15 Uhr: KimlersotlesdiensL (1. KöDigc 19, l-sa)
l3l0 IIhr: G.rlesdionst lrd ALcndmahl P. Schneidewird

Sonnlag nach dem Fest der
119,41-45

(Pr.; Hcbräer 12,4-11
Kollekte lur eiq€ne Cemeinde)

l1l5 Uhr: Kin.le.goltesdienst (1. Könige 1S,0b-18)
18.00 IJhr GottesdiensL uld Abendrnahl P. Schneidevind

soDnrag, d€n 29. Oktober - 22. Sonntag nactr dem Fesl der
Ireiilgen Dre,einigkeit - Psalm 130

1000 Uh.r CorL.sdicnst l'astor i. R. SchxmanD lrüher
{Pr: 1. Jon.3, 18 24 St. Markus l-eipzig
I<ollekte Iür eisene Cemeinde)

ll 1s Uhr (inderqottesdienst (2, l<öniqe s, 1-16)
18.00 Uhr, Gottesdienst !Dd Abendnahl P. Sdueidewird

Dlenslag, den 31, Oktober Gedenktag der Reiormalion -
2000 Uhr CotLesdienst urd abeDdnanl P. Schneidewnrd

[Pr: Rinncr 3, 19b-28
l<ollekre tür !ibelqesells.lralten)

Sonnabend, den !. Novehler
18.00 UhI: Wo.hens(hlußrei.r u. Beichte P. Schneidelvird

Oigelmusik

Sonnlag. den 5. Nov.nber - 23. sontrtag nach dem Fest der
Heiligen Dreieinigkeit - Psalm 133

10.00 Uhr Cortesdienst rnd 
^bendmall 

P, S.hneidewird
{Pr.r 2. Thess, 2, 1 12, 13 t7
I<ollekLe Iiir eigcn. Gemeinde)

11.15 UIrr Kindergottesdienst (2. Konige 20 1 7)
18.00 Uhr: Gottesdienst trnd lbendnahl P. S.hneidewird

Sonnlag, den 12.Novemher D.ittletzler Sonntag im Kirchetr-

10.00 Uhr Cotlesdjonst P, Nippold
{Pr.i Da.iel s, 1-30 oder Otrb. 7,9, 17
(ollekte tur Ev. Bund)

11.15 Uhr: Kindergottesdienst (Ddniel 1)
18.00 Uh.: Goltesdienst und Abendnahl P, S.hneidelvind

Sonniag, den 19. November- Vorielzter Sonntag im Kirchen-
jahr 

- vorkslrauertaq lsalm 143

10.00 Uhl: Cottesdienst P, S.hneidewind
(Pr,i OtrenDaruDg 19, ll-16
Kollekte rür eigeDe Gemeinde)

11.15 UhI: Kindergottesdienst (Daniel 3, 1 30)
18.00 Uhr: Cottesdienst und Abendmahl P, Nippold

Mittwoch, den 22. November ßuß- ud Detlaq - Psalm 5l
10.00 Uhr: Gottesdienst und Abendnahl P. Sdrneidewind

{Pr.i Ofienbarmg 3, 1422
(ollekte fü geistiq Behinderte)

18.00 Uhr: Cottesdienst und Aberdnahl P, Nippold



Somtag, den 26. November - Ewigkeitssonntaq - Son ag
voh Jüngsren Geriaht - Psalh 39

10 00 IIhr: Gorlesdienst
(Pi: Ofierbarung 22, 12 17,20 21
Kollekie lür geistliche und
diakoris.he Arbeit im Slrengel)

11,15 Uhr: (indergottesdienst (Joharnes 11, 1-7)
15.00 Uhr: Andacht aul dem Sirangdeder Fiiedhol

P Söneidewind
l8.OO Uhrr Cottesdienst und Anendmahl P, Scnneidewind

Sonrabetrd, den 2. Dezember
18.00 Uhrr Wochenschlußieier u, Beidrte P. Schneidewind

Orqelmusik
Sonnrag, den 3. Dezember - l AdveDl - ?salm 24

10.00 Uhri Gotiesdienst und Abendmahl P. Schleidewind
(tu.: Matthäus 21, 1 9
Kollekte Iür eigene Gemeinde)

11.15 Uhr: KirdelgottesdieDst
13.00 llhr: Gottesdienst und Anendmal

Wodensahlu[andachl: Jeden Sonnabend, 18 Uhr, in der Tarf.
kapelle, außer Somabend, den 4, Novenber und 2. De-
zenber, um 18 Uhr, ir der Kir.he

abedsrunde iles Süitbezirkes: Jeden Mottag, 20 lis 21 Uhr,
An der htherkirche 12, Dit der Vorbereitung des Predigt-
texres des jeweils folgenden Sonntages.

Bespre.hung des 1. (orirrherbriefes: Mittwöchs um 20 U!r,
Callinstr, 14A, außer Buß- und Bettaq,

Veranstaltungen
(nn Gemeindehaüs, wehn nicht andeß verne.ht)

Bezirk Süd: Mütterkreis am Montag, dem 16. Oktober ünd
13. November, 20 Uhr, An de! lulherkirche 12

Bezlrk Ost: Ehepaarkreis am Mittwodr, dem 4. Oktober. Für
den Monat November ergehen Einladungen. Anmeldun-
gen dafür bei Pastor Niplold, callinstr. 14A, T. ?11260

Nachmitlagskreis ltir alle drel Bezirke:
Mitiwo.h, den 18, Oktober, 16 Uhr, mit Kaffeetrinken im
Geneirdehaus, Callinstr. 14 A
Mitlwoch, den 15. November, 16 uhr, mit Kaffeet.inken
in Geneindehaus, Callinstr, 14 A

Kirdrenahor: Jeden Dienstag, 20 Uhr, A! der Lltherkirdre 12

Kinder.iöre: Kleiner Kinderc\or (7-10 J.), j eden Donnerslas,
16 Uhr, Callinsir, 14A
croßer Kitrderchor (10 14 J,), jeden Donne.stag,
1? 18 Unr

Jungsch tü Jungen nnd Mädchen, jedetr Dotrnerstag, Atr
der tütherklrahe 12:
um 15 Uhr iür 6 8jährige,
trm 16 Uhr Iür 9 12jährige

Freiragskreis: Jeden Freitag, 19.30 Uhr in Jugendclubraum,
An de.lulherkirche 12, auße.6, 10. 13. 10., 10. ll., 24. 11.

Bastelgruppe: (iiir 7 13jährige Jugen)
MiLtwocls und lretags von 15-16.45 im Bastelraum, An
der Lutherkirche 11. Wiederbegirnr Freitag, 20 Oktober

Freud und Leid aus der Gemeinde

An 2. Oktober l9?2 begeLt das Ehelaar Friedri.n !tr.I Marie
BieNann geb. Coslar, Rehbo.hstr I, das lest dcr goldenen
Hochzeii. Wir srüßen das Jubelpaar mii Psalm 103, 1r

,lotJe den Herrn meine Seele, md was in mir ist, seiren

Geburlstage unserer tieber Atten

7. OLtober Frau Ida Bartling, Haltenhofislr. 12, 83 Janre.
8. OkloDer He[ Karl riirschmann, Heidegrün 3, 87 Jahre,
9. OkroDer lrau Marie Deh!€ rleisenst!, 1 65 Jdhre,
9. Oklobcr Fran Berta Xolmeier, I-leisenstr 6A 33 Jalre. -13. Oklober Frdu Rosa Pnllmann, Sandstr. 11, B5 Jahre. -17, Oktober, Frar Ella Merlens, Hahrenstr. l, 83 Jahre.
19. Okiober Frar Hodwig Pook, Ileisensrr, 2i 83 Jahre,
23. Oktober Frau Ella Pirkelank, Glnndernstr.6, 3l Jahre. -

27. Oktobe. Herr Adolf Holert, Rehbockstr, 22, 80 Jahie.
29 oktober Frau hise Palte, Lilienstr, 19, 86 Jahre,

4, Novembe! Frau Gertrud Komnagel, Kornstr. 39, 82 Jahre.

- s. Novenber Herr laul Wei.trert, Schulzenstr. 54,
a3 Jahre. - 5. November Fraü Bertha Wiericke, Irühe.
S.tueiderberq 5, 8l Jahre. 8. November Frau Martha
Gravelnann, laulsir, 5, 84 Janre, - 9, Novenber Her!
Roberr Winkelbadr, 1/r'irdtho4tsi., 10, 83 Jahre. - 12. No-
vcnber Schwester I-uise Quest, HerrietteNtilt, 84 Jahrc. -13. November Herr Friedridl Krieger, Rehbockstr, 10,
89 Jah.e. 18. November lrau Emma Teplerwien, Knie-
str.28,84 Jahre. - 19. Novenber rrau Frida Heuer, Bethes-
da, Kilclrode, 3l Jahre. - 19. November Frau Emilie Wiile,
HahneDstr. 8, 8l Jahre. 20. November Frat Frieda Reiß-
rer, Fliederstr. 4, 82 Jähre, 22. November Frau Dora
Stoltnann, Heisenstr. 6,4, 87 Jalrre. - 2,1. November Het
Jtrlius Meyer, In! Moore 20, al Jahre. - 25 November Frau
Elsbeth Hofineyer, Knchrode, Tiergarlensti. 79, 84 J. -26. November Frau Hernine lüders b. Seum, Asternstr. 34,
86 Jahre. 30. Noaemler Flau Henriette Man, Berenbostel,
Kr, Neustad! a, Rbge,, Rosenstr. 9, 9l Jahre,
,Das ist abe. das ewige leben, daß sie dich, der du allein
wahrer Goit bist, ud den du gesandi bast, Jesln Christuh,

h der zeit vom 15. Jüli bis 15. September 1972

€mpfinqea die heilige Tauie:
And.ea Hass, Hahnenstr. 18. - Jens Even, Kniestr, 22, 

-
(atja Schomburg, Ih Moore 39. - Bernd Mamerow,
Flahnenstr. 8. - P€rra Holtenann, Rodorffstr. 10. - Tor-
sten Ei.h.iede, S.üulenburg, Weidenstr, 9,

Chrisius spiiclr; ,,Ich bin gekommen, daß sie das Leben
und volle Genüge haben sollen," Joh. 10, 1l

$u'dPn Lirdlid gelrdul:
Kauimarn Günther Möller, Podbielskistr.3S, und die
VerkäDrerin Margarete Mendrek, Almhorst Nr. 41. -VerwaltuDqsangestellter Deilev Sdrllze, Wennigsen,
Blunenstr. 1, und kauln. Arqestellte Gabriele Fehrmann,
Podbielskistr,53,
,,Sei qetreu bis ar den Tod, so will ich dir die Krone des

würder kir.hli.lh bestattel:
Rentner Ridrard Hippauf, 80 Jahre, Rehbod(str, 36, -Witwe Helene Fenkoss, 85 Jahre, Am Kl. Felde 2?.
Reniner Wilhelm Bösenberg, 71 Jalre, An der St.ang-
riede 3. - Wilwe Marie Meyer, ss Jahre, Alpelstr, 18. -Witwe Luise leben, 87 Jah.e, Rehbocksrr. 30. Rentner
Flirz Matesclka, 78 Jahre, An Kl. Felde 18. - Witwe
Anna Thurau, 74 Jahre, Solönewolth 18, Nlaler Karl-
Heinz Batte.mann, 3l Jahre, Rehbockstr. 27. Rentne.
Georg Stein, 60 Jahre, RehbocLstr. 27. - Frar Elly
Kademann, 66 Jdh.e, Nelkerstr. 16. - Blndesbahner a, D.
lrnst Binder, ?3 Jahre, Id Moore 36. - Frau Ursula-
rlahne 34 Jahr., Harnove!, Savalnenweg3, Frau Alma
w-egener,51 Jahre, GirteD/Sarstedt, Heilrichstr. 11. -Wilwe lnnna Kahle, 85 Jahrc, lilieDstr 6. - Frau Marie
Schwäbe, 75 Jahre, Enqelbosteler Danm 55. - zahn-
ärztin Dr. nred dcnt. Karin Delorme, -44 Jalre, Hannover,
Schollw.g 2B - U/ih{e Helene Eid{e, 73 Jatrre, Kempten
(fniher Schaulelde. Str. 23). - Rentner Wilheln StenLzel,
80 Jahre, Enselbosteler Damn 84 - tlausrrau lrieda
Sonmerleld, 78 Jdhre, Engetbosteler Dannn 98. - Witwe
Do.olhed Möhle 83 Jalrre, (jrüher Windthorststr. l5). -Rentnerin Certrud Maniewsky, 80 Jahre (ir. Marsch-
nersh'). - Rentner Emil Saloggci 95 Jahre Haltenhofl-
str. 3. - Rentner Rrdoll licinli.h, 71 Jahre, Kornstr, 10.

Ehelratr Ida Breide, 78 Jahre, S.üefielstr. 1. - Rert-
Derin Anna lleitmarn 90 Jahre r€hrte Schlesische Str, 5.
-- Rcntn.r Paul Wildc, 5A Jahr€, Marsöncrsh. 2a.
lvltrye Nldrle Rössler, 72 Jahre, Haltenhofstr. 8. - Witwe
Elisdbeth Riekenberg,91 Jdhre Im Nioore 27. Rentner
Ollo Hein7, 72 .Ialrre, Nierburger Sir, 3. - Wilwe Berta
Lünig, 76.Ialrc, Ingelbosielcr Damm 132. - Witwe Doro-
lhca -{xst ljg Jahre An der StrangrLede 4 A. - Das Knrd
Sandra ReN.h, 2 Moiate, Halterhoflstr. 28 A.
,,lsr jenand in Chistus so ist er eine nene Kreatu; das

^lle 
isl !€rcangen, siehe es js! alles neu geworden.'

2. Kor. 5, t7

iE 
^utirr{s 

ds ,iird,snvoßtandcr ile Lutherknde
Dro*: OtrssL und Buddru&eret st pLaßdift, Hmnoverlil*Ield


